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(54) Dunstabzugshaube

(57) Dunstabzugshaube (1) mit einem Lüfterkasten
(3), einer in dem Lüfterkasten (3) lösbar befestigten Fil-
tereinrichtung (5), einer Verriegelungseinrichtung (51)
zum Verriegeln oder Entriegeln der Filtereinrichtung (5)
in dem Lüfterkasten (3) und einer Betätigungseinrichtung

(52) zum Betätigen der Verriegelungseinrichtung (51),
wobei die Verriegelungseinrichtung (51) mittels der Be-
tätigungseinrichtung (52) relativ zu der Filtereinrichtung
(5) für das Verriegeln oder Entriegeln verlagerbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Dunst-
abzugshaube.
[0002] Dunstabzugshauben werden zur Absaugung
des sogenannten Wrasens über einem Haushaltsgerät
wie beispielsweise einem Küchenherd eingesetzt. In ei-
ner derartigen Dunstabzugshaube werden zur Abschei-
dung von Fett aus dem Wrasen Fettfilter verwendet. Als
Fettfilter kommen beispielsweise sogenannte Labyrinth-
filter oder Streckmetallfilter zum Einsatz. Diese Filterva-
rianten filtern den Wrasen hauptsächlich durch Träg-
heitsabscheidung.
[0003] Zur Erhöhung der Fettfiltereffizienz einer Dunst-
abzugshaube können mehrere Fettfilter kaskadenartig
hintereinander angeordnet werden. Hierbei kann eine
erste Filterstufe durch einen unmittelbar in einem Wra-
senschirm der Dunstabzugshaube angeordneten Fettfil-
ter verwirklicht sein. Ein in einem Lüfterkasten der Dunst-
abzugshaube vorgesehener weiterer Fettfilter bildet eine
zweite Filterstufe. Dabei ist es erforderlich, dass sowohl
der unmittelbar im Wrasenschirm angeordnete Fettfilter
als auch der im Lüfterkasten montierte Fettfilter zu Rei-
nigungs- und Instandhaltungszwecken schnell und kom-
fortabel ausgetauscht werden kann.
[0004] Vor diesem Hintergrund besteht eine Aufgabe
der vorliegenden Erfindung darin, eine verbesserte
Dunstabzugshaube zu schaffen.
[0005] Daher wird eine Dunstabzugshaube mit einem
Lüfterkasten, einer in dem Lüfterkasten lösbar befestig-
ten Filtereinrichtung, einer Verriegelungseinrichtung
zum Verriegeln oder Entriegeln der Filtereinrichtung in
dem Lüfterkasten und einer Betätigungseinrichtung zum
Betätigen der Verriegelungseinrichtung vorgeschlagen.
Die Verriegelungseinrichtung ist mittels der Betätigungs-
einrichtung relativ zu der Filtereinrichtung für das Verrie-
geln oder Entriegeln verlagerbar.
[0006] Die Verriegelungseinrichtung kann zumindest
einen verschiebbaren Riegel aufweisen, welcher von ei-
nem verriegelten Zustand zu einem entriegelten Zustand
verlagerbar ist. Die Filtereinrichtung weist bevorzugt ein
Filterelement und einen das Filterelement umgebenden
Rahmen auf. Die Filtereinrichtung kann rechteckförmig
sein und eine plattenförmige Geometrie aufweisen. Das
Filterelement kann ein Labyrinthfilter oder ein Streckme-
tallfilter sein. In dem entriegelten Zustand ist der zumin-
dest eine Riegel bevorzugt in den Rahmen der Filterein-
richtung zurückgezogen. In dem verriegelten Zustand er-
streckt er sich aus diesem bevorzugt hinaus. Der zumin-
dest eine verschiebbare Riegel kann mit der Betätigungs-
einrichtung wirkverbunden sein. Vorzugsweise weist die
Verriegelungseinrichtung zwei Riegel auf, die beabstan-
det voneinander angeordnet sind. Dadurch, dass die Ver-
riegelungseinrichtung verlagerbar ist, kann die Filterein-
richtung schnell und komfortabel durch Betätigen der Be-
tätigungseinrichtung aus dem Lüfterkasten entfernt und
wieder in diesen eingesetzt werden.
[0007] Gemäß einer bevorzugten Weiterbildung weist

die Dunstabzugshaube einen ersten Filterträger, der an
einer ersten Innenwand des Lüfterkastens montiert ist,
und/oder einen zweiten Filterträger, der an einer der ers-
ten Innenwand gegenüberliegenden zweiten Innenwand
des Lüfterkastens montiert ist, auf. Die Filtereinrichtung
liegt auf den Filterträgern auf. Die Verriegelungseinrich-
tung greift lösbar in einen ersten Aufnahmeabschnitt des
ersten Filterträgers ein. Ein Befestigungsabschnitt der
Filtereinrichtung greift in einen zweiten Aufnahmeab-
schnitt des zweiten Filterträgers ein.
[0008] Der Lüfterkasten weist vorzugsweise eine Qua-
derform mit vier Seitenwänden auf. Die Seitenwände
können als Blechbauteile ausgeführt sein und bilden vier
Innenwände des Lüfterkastens. Die erste Innenwand
und die zweite Innenwand liegen einander bevorzugt be-
abstandet gegenüber. Der erste Filterträger kann sich
entlang der ersten Innenwand erstrecken und mit dieser
verbunden sein. Der zweite Filterträger kann sich entlang
der zweiten Innenwand erstrecken und mit dieser ver-
bunden sein. Der erste Filterträger weist bevorzugt den
ersten Aufnahmeabschnitt auf. Der erste Aufnahmeab-
schnitt weist vorzugsweise zwei in dem ersten Filterträ-
ger vorgesehene Ausnehmungen auf. Der Befestigungs-
abschnitt der Filtereinrichtung ist vorzugsweise als zu-
mindest eine sich aus einem Rahmen der Filtereinrich-
tung heraus erstreckende Lasche ausgebildet. Der Be-
festigungsabschnitt ist vorzugsweise feststehend, d.h.
nicht verlagerbar bezüglich der Filtereinrichtung. Vor-
zugsweise weist der Befestigungsabschnitt zwei derar-
tige Laschen auf, die voneinander beabstandet angeord-
net sind. Dadurch, dass die Filtereinrichtung auf den Fil-
terträgern aufliegt, wird diese beim Betrieb der Dunstab-
zugshaube durch den Luftstrom gegen die Filterträger
gedrückt und so gegenüber diesen abgedichtet. Da der
erste Filterträger bzw. der zweite Filterträger an der ers-
ten Innenwand bzw. der zweiten Innenwand anliegen, ist
zwischen den Filterträgern und der entsprechenden In-
nenwand kein Luftspalt vorhanden. Dadurch ist eine Ab-
dichtung der Filterträger gegenüber den Innenwänden
gewährleistet. Eine Fehlluftströmung an der Filtereinrich-
tung vorbei wird so zuverlässig verhindert. Dies erhöht
die Effizienz der Dunstabzugshaube.
[0009] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiterbil-
dung sind die Filterträger leistenförmig.
[0010] Unter "leistenförmig" ist vorliegend zu verste-
hen, dass die Filterträger eine Höhe und eine Tiefe auf-
weisen, welche bevorzugt geringer sind als eine jeweilige
Breite der Filterträger. Vorzugsweise ist die Höhe gerin-
ger als die Tiefe der Filterträger. Die Filterträger sind vor-
zugsweise als dünnwandige Kunststoffspritzgussbautei-
le ausgeführt.
[0011] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiterbil-
dung weisen die Filterträger jeweils einen Auflageab-
schnitt auf, auf dem die Filtereinrichtung aufliegt.
[0012] Der erste Filterträger kann einen ersten Aufla-
geabschnitt aufweisen. Der zweite Filterträger kann ei-
nen zweiten Auflageabschnitt aufweisen. Die Auflageab-
schnitte erstrecken sich vorzugsweise über eine gesam-
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te Breite des jeweiligen Filterträgers. Die Auflageab-
schnitte sind insbesondere band- oder leistenförmig aus-
gebildet. An den Auflageabschnitten kann eine Dichtung
vorgesehen sein.
[0013] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiterbil-
dung weist die Betätigungseinrichtung einen Handgriff
auf, mittels dem die Verriegelungseinrichtung von einem
verriegelten Zustand zu einem entriegelten Zustand ver-
lagerbar ist.
[0014] Die Verriegelungseinrichtung ist vorzugsweise
mit dem Handgriff gekoppelt. Bei einer Betätigung des
Handgriffs verlagert sich die Verriegelungseinrichtung
relativ zu der Filtereinrichtung.
[0015] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiterbil-
dung ist der Handgriff im verriegelten Zustand bündig mit
einer Oberfläche der Filtereinrichtung angeordnet.
[0016] Hierdurch wird im Betrieb der Dunstabzugshau-
be eine über die Oberfläche der Filtereinrichtung strö-
mende Luftströmung nicht gestört. Hierdurch wird eine
Geräuschreduktion erreicht. Im entriegelten Zustand der
Verriegelungseinrichtung erstreckt sich der Handgriff
aus der Oberfläche der Filtereinrichtung heraus.
[0017] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiterbil-
dung weist die Betätigungseinrichtung ein Federelement
auf, das die Verriegelungseinrichtung von dem entriegel-
ten Zustand in den verriegelten Zustand verlagert.
[0018] Das Federelement ist insbesondere derart an-
geordnet, dass dieses die Verriegelungseinrichtung aus
der Filtereinrichtung heraus in den verriegelten Zustand
verlagert. Im entriegelten Zustand wird die Verriege-
lungseinrichtung durch das Federelement wieder in den
verriegelten Zustand verlagert. Durch das Federelement
wird der Handgriff bündig mit der Oberfläche der Filter-
einrichtung angeordnet, da das Federelement die Ver-
riegelungseinrichtung in Richtung des verriegelten Zu-
stands federvorspannt.
[0019] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiterbil-
dung ist der erste Filterträger derart ausgestaltet, dass
dieser eine Kontur der ersten Innenwand des Lüfterkas-
tens folgt.
[0020] Der erste Filterträger weist beispielsweise Vor-
wölbungen und Ausnehmungen auf, die passend zu kor-
respondierenden Vertiefungen, beispielsweise Sicken,
und Vorwölbungen, beispielsweise Rippen, der ersten
Innenwand ausgebildet sind. Hierdurch wird ein flächiger
Kontakt des ersten Filterträgers mit der ersten Innen-
wand gewährleistet, wodurch eine Luftströmung zwi-
schen dem ersten Filterträger und der ersten Innenwand
unterbunden wird. Dies erhöht die Effizienz der Dunst-
abzugshaube.
[0021] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiterbil-
dung weist der erste Filterträger zumindest eine Ausneh-
mung auf, die formschlüssig in zumindest ein an der ers-
ten Innenwand vorgesehenes Befestigungselement ein-
greift.
[0022] Vorzugsweise weist der erste Filterträger vier
Ausnehmungen auf, wobei jeweils zwei dieser Ausneh-
mungen an Endabschnitten des ersten Filterträgers an-

geordnet sind. Die Ausnehmungen sind in Richtung der
ersten Innenwand orientiert. An der ersten Innenwand
kann zumindest ein Befestigungselement vorgesehen
sein, bevorzugt sind mehrere Befestigungselemente vor-
gesehen. Die Anzahl der Befestigungselemente ent-
spricht der Anzahl der Ausnehmungen des Filterträgers.
Das zumindest eine Befestigungselement ist vorzugs-
weise eine Schraube. Der erste Filterträger wird in einer
ersten Montagerichtung montiert und dabei auf das zu-
mindest eine Befestigungselement aufgesteckt.
[0023] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiterbil-
dung weist der erste Filterträger zumindest einen
Schnapphaken auf, der formschlüssig in zumindest eine
an einem Lüfterträger der Dunstabzugshaube vorgese-
hene Ausnehmung eingreift.
[0024] Der Lüfterträger kann als gebogenes Blechteil
ausgeführt sein. Der Lüfterträger ist insbesondere in dem
Lüfterkasten angeordnet und dient beispielsweise als
Träger für einen Lüfter der Dunstabzugshaube. Der Lüf-
terträger kann mit der ersten Innenwand verbunden sein.
Vorzugsweise weist der Lüfterträger mehrere Ausneh-
mungen auf. Insbesondere weist der Lüfterträger zwei
rechteckförmige Ausnehmungen bzw. Durchbrüche auf.
Der erste Filterträger weist vorzugsweise mehrere
Schnapphaken auf, deren Anzahl der Anzahl der Aus-
nehmungen des Lüfterträgers entspricht. Die Schnapp-
haken sind bevorzugt korrespondierend zu den Ausneh-
mungen des Lüfterträgers ausgebildet. Die Schnappha-
ken sind insbesondere lösbar ausgebildet. Zur Demon-
tage des ersten Filterträgers können die Schnapphaken
an Betätigungsmitteln zusammengedrückt werden und
der Filterträger kann vom Lüfterträger demontiert wer-
den.
[0025] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiterbil-
dung weist der erste Filterträger eine Dichteinrichtung
auf, die den ersten Filterträger gegenüber zumindest ei-
nem Kabelkanal abdichtet, der zwischen dem ersten Fil-
terträger und der ersten Innenwand verläuft.
[0026] Vorzugsweise sind mehrere Kabelkanäle vor-
gesehen. Über die Kabelkanäle kann eine elektrische
Versorgung eines Bedienteils und/oder einer Beleuch-
tung der Dunstabzugshaube sichergestellt werden. Die
Dichteinrichtung weist insbesondere Aussparungen zur
Aufnahme der Kabelkanäle auf. Die Dichteinrichtung ist
als elastische Kunststoffdichteinrichtung ausgebildet.
[0027] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiterbil-
dung weist die Dichteinrichtung ein geschäumtes Kunst-
stoffmaterial auf.
[0028] Die Dichteinrichtung kann mit dem ersten Fil-
terträger verklebt oder in einem Spritzgussverfahren an
diesen angespritzt sein. Das geschäumte Kunststoffma-
terial ist besonders flexibel und passt sich dadurch einer
Kontur der Kabelkanäle derart an, dass zwischen den
Kabelkanälen und dem ersten Filterträger keine Luft
durchströmen kann. Dies erhöht die Effizienz der Dunst-
abzugshaube da keine Fehlluftströmung an der Filterein-
richtung vorbeiströmt.
[0029] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausbildung

3 4 



EP 2 789 922 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ist der zweite Filterträger derart ausgestaltet, dass dieser
einer Kontur der zweiten Innenwand des Lüfterkastens
folgt.
[0030] Der zweite Filterträger weist beispielsweise zu
Vorwölbungen, beispielsweise Rippen, und Vertiefun-
gen, beispielsweise Sicken, der zweiten Innenwand kor-
respondierende Ausnehmungen und Vorwölbungen auf.
Hierdurch wird gewährleistet, dass der zweite Filterträger
auf seiner gesamten Breite vollständig an der zweiten
Innenwand flächig anliegt. Hierdurch wird ein Fehlluft-
strom zwischen dem zweiten Filterträger und der zweiten
Innenwand unterbunden.
[0031] Gemäß einer weiteren bevorzugten Weiterbil-
dung weist der zweite Filterträger zumindest ein Befes-
tigungselement auf, welches formschlüssig in zumindest
eine an einem Lüfterträger der Dunstabzugshaube vor-
gesehene Ausnehmung eingreift.
[0032] Das Befestigungselement des zweiten Filterträ-
gers weist vorzugsweise eine T-Form mit einem Flansch
und einem Steg auf. Der Flansch ist über den Steg mit
dem zweiten Filterträger verbunden. Der Flansch wird
vorzugsweise in die Ausnehmung des Lüfterträgers ein-
geführt und hintergreift den Lüfterträger. Hierdurch wird
eine sichere Befestigung des zweiten Filterträgers an
dem Lüfterträger gewährleistet.
[0033] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausbildung
weist der zweite Filterträger zumindest einen Schnapp-
haken auf, der formschlüssig in zumindest eine an einem
Lüfterträger der Dunstabzugshaube vorgesehene weite-
re Ausnehmung eingreift.
[0034] Die weitere Ausnehmung ist vorzugsweise als
Bohrung ausgebildet. Insbesondere weist der Lüfterträ-
ger mehrere derartiger Ausnehmungen auf. Der zweite
Filterträger kann mehrere Schnapphaken aufweisen. Die
Anzahl der Schnapphaken entspricht der Anzahl der
Ausnehmungen des Lüfterträgers. Hierdurch wird der
zweite Filterträger in seiner Position zuverlässig gesi-
chert.
[0035] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen und As-
pekte der Erfindung sind Gegenstand der Unteransprü-
che sowie der im Folgenden beschriebenen Ausfüh-
rungsbeispiele der Erfindung. Im Weiteren wird die Er-
findung anhand von bevorzugten Ausführungsformen
unter Bezugnahme auf die beigelegten Figuren näher
erläutert.

Fig. 1 zeigt eine schematische Ansicht einer bevor-
zugten Ausführungsform einer Dunstabzugshaube;

Fig. 2 zeigt schematisch einen Lüfterkasten der
Dunstabzugshaube gemäß Figur 1 in einer perspek-
tivischen Ansicht;

Fig. 3 zeigt den Lüfterkasten gemäß Figur 2 in einer
Explosionsdarstellung;

Fig. 4 zeigt schematisch den Lüfterkasten gemäß
Figur 2 in einer weiteren perspektivischen Ansicht;

Fig. 5 zeigt schematisch einen Filterträger der Dunst-
abzugshaube gemäß Figur 1 in einer Aufsicht;

Fig. 6 zeigt schematisch eine Filtereinrichtung der
Dunstabzugshaube gemäß Figur 1 in einer Aufsicht;
und

Fig. 7 zeigt schematisch den Lüfterkasten gemäß
Figur 2 in einer weiteren perspektivischen Ansicht.

[0036] In den Figuren sind gleiche oder funktionsglei-
che Elemente mit denselben Bezugszeichen versehen
worden, sofern nichts anderes angegeben ist.
[0037] In der Figur 1 ist eine schematische Ansicht ei-
ner Dunstabzugshaube 1 dargestellt. Die Dunstabzugs-
haube 1 weist einen Wrasenschirm 2 und einen mit dem
Wrasenschirm 2 verbundenen Lüfterkasten 3 auf. Der
Lüfterkasten 3 weist eine Quaderform auf. In dem Wra-
senschirm 2 sind vorzugsweise mehrere Filtereinrichtun-
gen 4 vorgesehen. Anstatt der Filtereinrichtungen 4 kön-
nen Prallplatten vorgesehen sein.
[0038] Beabstandet von den Filtereinrichtungen 4 ist
eine weitere Filtereinrichtung 5 angeordnet. Die Filter-
einrichtung 5 ist in dem Lüfterkasten 3 montiert. Die Fil-
tereinrichtungen 4, 5 sind beispielsweise als Labyrintfilter
oder als Streckmetallfilter ausgeführt. Die Filtereinrich-
tung 5 ist an einem unteren Endabschnitt des Lüfterkas-
tens 3 angeordnet. In dem Lüfterkasten 3 ist ein Lüfter 6
angeordnet. Der Lüfter 6 saugt Wrasen über den Wra-
senschirm 2 in den Lüfterkasten 3 und leitet den durch
die Filtereinrichtungen 4, 5 gereinigten Wrasen über ei-
nen Auslass 7 aus dem Lüfterkasten 3 heraus. Der Wra-
senstrom ist in Figur 1 mit Pfeilen verdeutlicht.
[0039] Die Figur 2 zeigt schematisch den Lüfterkasten
3 in einer perspektivischen Ansicht. Die Figur 3 zeigt den
Lüfterkasten 3 in einer Explosionsdarstellung. Im Folgen-
den wird auf die Figuren 2 und 3 gleichzeitig Bezug ge-
nommen.
[0040] Der Lüfterkasten 3 weist vorzugsweise vier In-
nenwände 8, 9, 10, 11 auf. Eine erste Innenwand 11 ist
einer zweiten Innenwand 9 gegenüberliegend angeord-
net. Die zweite Innenwand 9 ist benachbart zu einer Ge-
bäudewand, an der der Lüfterkasten 3 montiert ist, an-
geordnet. Die erste Innenwand 11 ist, wenn der Lüfter-
kasten 3 an der Gebäudewand montiert ist, beabstandet
von der Gebäudewand angeordnet.
[0041] Die erste Innenwand 11 weist eine Abkantung
12 auf, die um 90° relativ zu der ersten Innenwand 11
abgekantet ist und in einen Innenraum 13 des Lüfterkas-
tens 3 hineinragt. Unter einem Winkel von 90° ist vorlie-
gend ein Winkel von 90° 6 10°, bevorzugt 90° 6 5°,
weiter bevorzugt 90° 6 1° zu verstehen.
[0042] An der ersten Innenwand 11 ist ein erster Fil-
terträger 14 montiert. Der erste Filterträger 14 ist leisten-
förmig ausgebildet und erstreckt sich über eine gesamte
Breite b der ersten Innenwand 11. Der erste Filterträger
14 folgt einer Kontur der ersten Innenwand 11. Unter
leistenförmig ist vorliegend zu verstehen, dass eine Tiefe
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t14 des Filterträgers 14 und eine Höhe h14 des Filterträ-
gers 14 geringer sind als eine Breite b14 desselben. Vor-
zugsweise ist die Höhe h14 des Filterträgers 14 geringer
als die Tiefe t14 desselben. Der erste Filterträger 14 ist
vorzugsweise als Kunststoffbauteil insbesondere als
Kunststoffspritzgussbauteil ausgebildet.
[0043] Der erste Filterträger 14 weist einen leistenför-
migen Auflageabschnitt 15 auf, auf dem die Filtereinrich-
tung 5 aufliegt. Der erste Filterträger 14 weist ferner eine
dem Wrasenschirm 2 zugewandte erste Oberfläche 16
auf. Die Oberfläche 16 ist vorzugsweise eben ausgebil-
det. Auf einer Rückseite 17 weist der Filterträger 14 eine
Ausnehmung auf, die derart ausgestaltet ist, dass der
Filterträger 14 als dünnwandiges Bauteil ausgebildet ist.
[0044] Der Filterträger 14 weist an einer der ersten In-
nenwand 11 zugewandten rückwärtigen Seitenwand 18
eine rechteckförmige Ausnehmung auf, in der eine Dicht-
einrichtung 19 angeordnet ist. Die Dichteinrichtung 19 ist
vorzugsweise als geschäumtes Kunststoffmaterial aus-
gebildet. Die Dichteinrichtung 19 ist mit dem ersten Fil-
terträger 14 beispielsweise verklebt oder an diesen in
einem Kunststoffspritzgussverfahren angespritzt. In der
Dichteinrichtung 19 sind vorzugsweise zwei Ausneh-
mungen 20, 21 vorgesehen. Zwischen der ersten Innen-
wand 11 und dem ersten Filterträger 14 ist zumindest ein
Kabelkanal 22 angeordnet. Vorzugsweise sind zwei Ka-
belkanäle 22, 23 vorgesehen. Die Ausnehmungen 20,
21 sind korrespondierend zu den Kabelkanälen 22, 23
ausgestaltet. Durch die Kabelkanäle 22, 23 können elek-
trische Leitungen zur Versorgung der Beleuchtung
und/oder der Bedienelemente der Dunstabzugshaube 1
geführt sein.
[0045] Der erste Filterträger 14 weist an einer dem Auf-
lageabschnitt 15 zugewandten vorderen Seitenwand 24
einen ersten Aufnahmeabschnitt 25 auf. Die Seitenwand
24 erstreckt sich von der Oberfläche 16 des ersten Fil-
terträgers 14 bis zu dessen Auflageabschnitt 15. Der Auf-
nahmeabschnitt 25 durchbricht die vordere Seitenwand
24 bis hin zur Ausnehmung auf der Rückseite 17 des
ersten Filterträgers 14. Vorzugsweise ist der Aufnahme-
abschnitt 25 als zwei voneinander beabstandete recht-
eckförmige Durchbrüche oder Ausnehmungen in der vor-
deren Seitenwand 24 ausgebildet. Der erste Aufnahme-
abschnitt 25 ist bezüglich der Breite b14 des ersten Fil-
terträgers 14 mittig angeordnet. Die beiden Ausnehmun-
gen des ersten Aufnahmeabschnitts 25 sind symmet-
risch zur Mitte der Seitenwand 24 angeordnet.
[0046] Der erste Filterträger 14 weist vorzugsweise zu-
mindest eine Ausnehmung 26 auf. Vorzugsweise weist
der erste Filterträger 14 mehrere Ausnehmungen 26 auf,
insbesondere weist der erste Filterträger 14 vier Ausneh-
mungen 26 auf. Die Ausnehmungen 26 sind jeweils an
Endabschnitten des ersten Filterträgers 14 vorgesehen
und durchbrechen die Oberfläche 16. Die zumindest eine
Ausnehmung 26 ist dazu eingerichtet, dass in diese zu-
mindest ein Befestigungselement 27 eingreift, welches
an der Abkantung 12 der ersten Innenwand 11 montiert
ist. Vorzugsweise sind mehrere Befestigungselement 27

vorgesehen. Die Anzahl der Befestigungselemente 27
entspricht der Anzahl der Ausnehmungen 26 des ersten
Filterträgers 14. Das zumindest eine Befestigungsele-
ment 27 ist vorzugsweise eine Schraube.
[0047] Der erste Filterträger 14 weist ferner zumindest
einen Schnapphaken 28 auf, der dazu eingerichtet ist,
formschlüssig in zumindest eine an einem Lüfterträger
29 der Dunstabzugshaube 1 vorgesehene Ausnehmung
30 einzugreifen. Vorzugsweise weist der erste Filterträ-
ger zwei Schnapphaken 28 auf. An dem Lüfterträger 29
ist der Lüfter 6 montiert. Der Lüfterträger 29 ist bevorzugt
als Blechbiegebauteil ausgeführt. Der Lüfterträger 29
weist einen Basisabschnitt 31 auf, an dem der Lüfter 6
der Dunstabzugshaube 1 montiert ist. Der Lüfterträger
29 weist ferner einen ersten Befestigungsabschnitt 32
auf, an dem die zumindest eine Ausnehmung 30 vorge-
sehen ist. Die Ausnehmung 30 ist als vorzugsweise
rechteckförmiger Durchbruch in dem Befestigungsab-
schnitt 32 vorgesehen. Der Befestigungsabschnitt 32 ist
mit der ersten Innenwand 11 verbunden, vorzugsweise
verschraubt. In dem ersten Befestigungsabschnitt 32
sind vorzugsweise mehrere Ausnehmungen 30, insbe-
sondere zwei Ausnehmungen 30, vorgesehen. Die An-
zahl der Schnapphaken 28 entspricht vorzugsweise der
Anzahl der Ausnehmungen 30 des Lüfterträgers 29.
[0048] Zur Montage des ersten Filterträgers 14 an der
ersten Innenwand 11, wird der erste Filterträger 14 in
einer Montagerichtung M1 zunächst auf die Befesti-
gungselemente 27 aufgeschoben. Hierbei greifen die
Ausnehmungen 26 des ersten Filterträgers 14 um die
Befestigungselemente 27. Die Schnapphaken 28
schnappen in die Ausnehmungen 30 des Lüfterträgers
29 ein.
[0049] Zur Demontage des ersten Filterträgers 14 wird
der erste Filterträger 14 mit einem Werkzeug, wie bei-
spielsweise einem Schraubenzieher, von der ersten In-
nenwand 11 weggedrückt und die Schnapphaken 28
werden durch Zusammendrücken gelöst. Hierzu weisen
die Schnapphaken 28 jeweils ein Betätigungsmittel 33
auf. Die Betätigungsmittel 33 sind als sich aus den beiden
Schnapphaken 28 heraus erstreckende Abschnitte aus-
gebildet. Durch Zusammendrücken dieser beiden Betä-
tigungsmittel 33 werden die Schnapphaken 28 aufeinan-
der zu bewegt und lösen sich aus den Ausnehmungen
30 des Lüfterträgers 29.
[0050] Die Figur 4 zeigt schematisch den Lüfterkasten
3 in einer perspektivischen Ansicht. Die Figur 5 zeigt ei-
nen zweiten Filterträger 34 in einer Aufsicht. Im Folgen-
den wird auf die Figuren 3 bis 5 gleichzeitig Bezug ge-
nommen.
[0051] Die Dunstabzugshaube 1 weist den zweiten Fil-
terträger 34 auf, der an der zweiten Innenwand 9 des
Lüfterkastens 3 montiert ist. Der zweite Filterträger 34
folgt einer Kontur der zweiten Innenwand 9. Der zweite
Filterträger 34 weist eine Leistenform auf, das heißt eine
Breite b34 des zweiten Filterträgers 34 ist größer als eine
Höhe h34 und eine Tiefe t34 desselben.
[0052] Der zweite Filterträger weist einen Auflageab-
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schnitt 35 auf, auf dem die Filtereinrichtung 5 aufliegt.
Der Auflageabschnitt 35 ist ebenfalls leisten- oder band-
förmig ausgebildet und erstreckt sich bevorzugt über die
gesamte Breite b34 des zweiten Filterträgers 34, wobei
der Auflageabschnitt 35 mittig ausgespart ist. Der zweite
Filterträger 34 ist als Kunststoffbauteil insbesondere als
spritzgegossenes Kunststoffbauteil ausgebildet.
[0053] Eine dem Wrasenschirm 2 zugewandte Ober-
fläche 36 des zweiten Filterträgers 34 ist vorzugsweise
eben ausgebildet, wobei eine Rückseite 37 des zweiten
Filterträgers derart ausgespart ist, dass der zweite Fil-
terträger als dünnwandiges Kunststoffbauteil ausgestal-
tet ist. Der zweite Filterträger 34 weist vorzugsweise an
einer der zweiten Innenwand 9 zugewandten Seiten-
wand 38 Ausnehmungen 39, 40 auf, welche korrespon-
dierend zu zweiten Befestigungsabschnitten 41, 42 des
Lüfterträgers 29 ausgebildet sind. Die Befestigungsab-
schnitte 41, 42 sind mit der zweiten Innenwand 9 ver-
bunden, insbesondere verschraubt.
[0054] Der zweite Filterträger 34 weist vorzugsweise
einen zweiten Aufnahmeabschnitt 43 auf. Der zweite Auf-
nahmeabschnitt 43 ist vorzugsweise als zwei eine vor-
dere Seitenwand 44 des zweiten Filterträgers 34 durch-
brechende Durchbrüche ausgebildet. Die Durchbrüche
des zweiten Aufnahmeabschnitts 43 sind vorzugsweise
rechteckförmig und voneinander beabstandet mittig be-
züglich der Breite b34 des zweiten Filterträgers 34 in der
Seitenwand 44 vorgesehen. Die vordere Seitenwand 44
erstreckt sich von der Oberfläche 36 bis zu dem Aufla-
geabschnitt 35.
[0055] Der zweite Filterträger 34 weist zumindest ein
Befestigungselement 45 auf, das formschlüssig in zu-
mindest eine an dem Lüfterträger 29 vorgesehene Aus-
nehmung 46 eingreift. Das Befestigungselement 45 ist
vorzugsweise T-förmig ausgebildet mit einem Flansch
47 und einem Steg 48. Der Steg 48 ist über den Flansch
47 mit dem zweiten Filterträger 34 verbunden. Vorzugs-
weise weist der zweite Filterträger 34 zwei Befestigungs-
elemente 45 auf, wobei jeweils eines der Befestigungs-
elemente 45 in der Ausnehmung 39 und das zweite Be-
festigungselement 45 in der Ausnehmung 40 angeordnet
ist.
[0056] Der Lüfterträger 29 weist neben dem Basisab-
schnitt 31 und dem ersten Befestigungsabschnitt 32 die
zweiten Befestigungsabschnitte 41, 42 auf. Die Befesti-
gungsabschnitte 41, 42 erstrecken sich von dem Basis-
abschnitt 31 hin zu der zweiten Innenwand 9. Jeder Be-
festigungsabschnitt 41, 42 weist vorzugsweise eine Aus-
nehmung 46 auf. Die Ausnehmung 46 ist derart ausge-
bildet, dass das T-förmige Befestigungselement 45 des
zweiten Filterträgers 34, insbesondere der Flansch 47 in
die Ausnehmung 46 eingeführt werden kann. Die Aus-
nehmung 46 weist einen an einer jeweiligen Abschrä-
gung der Befestigungsabschnitte 41, 42 vorgesehenen
Einführabschnitt auf, durch den der Flansch 47 geführt
werden kann. An den Einführabschnitt schließt sich ein
Arretierungsabschnitt an. Der Arretierungsabschnitt ist
an einem jeweiligen ebenen Abschnitt der Befestigungs-

abschnitte 41, 42 vorgesehen. Durch den Einführab-
schnitt wird der Flansch 47 eingeführt. Beim Verschieben
des zweiten Filterträgers 34 in einer Montagerichtung M2
wird der Flansch 47 vom Einführabschnitt zu dem Arre-
tierungsabschnitt geschoben, dabei hintergreift der
Flansch 47 den jeweiligen Befestigungsabschnitt 41, 42.
[0057] Beim Montieren des zweiten Filterträgers 34 in
der Montagerichtung M2 rastet zumindest ein Schnapp-
haken 49 des zweiten Filterträgers 34 in eine korrespon-
dierende, jeweils an den Befestigungsabschnitten 41, 42
des Lüfterträgers 29 vorgesehene weitere Ausnehmung
50 ein. Vorzugsweise ist an jedem Befestigungsabschnitt
41, 42 eine Ausnehmung 50 vorgesehen. Die Ausneh-
mung 50 ist vorzugsweise als eine den entsprechenden
Befestigungsabschnitt 41, 42 durchbrechende Bohrung
ausgebildet. Vorzugsweise weist der zweite Filterträger
34 zwei Schnapphaken 49 auf, die jeweils benachbart
zu dem Befestigungselement 45 in den Ausnehmungen
39, 40 des zweiten Filterträgers 34 angeordnet sind.
[0058] Die Figur 6 zeigt die Filtereinrichtung in einer
Aufsicht. Die Figur 7 illustriert den Lüfterkasten 3 mit der
montierten Filtereinrichtung 5. Im Folgenden wird auf die
Figuren 2 bis 7 gleichzeitig Bezug genommen.
[0059] Filtereinrichtung 5 weist eine Verriegelungsein-
richtung 51 auf. Die Verriegelungseinrichtung 51 ist mit-
tels einer Betätigungseinrichtung 52 relativ zu der Filte-
reinrichtung 5 verlagerbar. Hierdurch ist die Filtereinrich-
tung 5 lösbar in dem Lüfterkasten 3 befestigt. Die Ver-
riegelungseinrichtung 51 weist vorzugsweise zwei Rie-
gel 53, 54 auf, die jeweils mit der Betätigungseinrichtung
52 gekoppelt sind.
[0060] Die Betätigungseinrichtung 52 weist einen
Handgriff auf oder ist als Handgriff ausgebildet. Mittels
des Handgriffs kann die Verriegelungseinrichtung 51 von
einem verriegelten Zustand in einen entriegelten Zu-
stand verlagert werden. Im verriegelten Zustand erstre-
cken sich die Riegel 53, 54 aus einem Rahmen 55 der
Filtereinrichtung 5 heraus, im verriegelten Zustand sind
die Riegel 53, 54 in den Rahmen 55 der Filtereinrichtung
5 zurückgezogen.
[0061] Im verriegelten Zustand der Verriegelungsein-
richtung 51 ist der Handgriff der Betätigungseinrichtung
52 bündig mit einer Oberfläche 56 der Filtereinrichtung
5 angeordnet. Die Filtereinrichtung 5 weist einen festste-
henden Befestigungsabschnitt 57 auf, der in den zweiten
Aufnahmeabschnitt 43 des zweiten Filterträgers 34 ein-
greift. Der feststehende Befestigungsabschnitt 57 weist
zwei voneinander beabstandete Laschen 58, 59 auf, die
sich aus dem Rahmen 55 der Filtereinrichtung heraus
erstrecken.
[0062] Die Verriegelungseinrichtung 51 greift lösbar in
den ersten Aufnahmeabschnitt 25 des ersten Filterträ-
gers 14 ein. Zur Montage der Filtereinrichtung 5 wird der
Befestigungsabschnitt 57 in den zweiten Aufnahmeab-
schnitt 43 des zweiten Filterträgers 34 eingeführt. An-
schließend wird die Betätigungseinrichtung 52 betätigt,
um die Verriegelungseinrichtung 51 von dem verriegel-
ten Zustand in den entriegelten Zustand zu verlagern.
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Die Filtereinrichtung 5 wird nun auf dem ersten Auflage-
abschnitt 15 des ersten Filterträgers 14 abgelegt. Durch
ein Federelement, das der Verriegelungseinrichtung 51
zugeordnet ist, wird die Verriegelungseinrichtung 51 von
dem entriegelten in den verriegelten Zustand verlagert.
Hierbei greift die Verriegelungseinrichtung 51 in die ent-
sprechenden Ausschnitte des ersten Aufnahmeab-
schnitts 25 des ersten Filterträgers 14 ein. Der Handgriff
ist mit dem Federelement wirkverbunden. Durch die Fe-
derkraft des Federelements wird der Handgriff derart ver-
lagert, dass er im verriegelten Zustand bündig mit der
Oberfläche 56 der Filtereinrichtung 5 orientiert ist.
[0063] Dadurch, dass die Filtereinrichtung 5 auf den
Auflageabschnitten 15, 35 der Filterträger 14, 34 aufliegt,
wird diese durch den durch den Lüfter 6 erzeugten Luft-
zug fest an die Filterträger 14, 34 gepresst. Da die Fil-
terträger 14, 34 eng an den Innenwänden 9, 11 anliegen,
ist die Filtereinrichtung 5 zuverlässig gegen den Lüfter-
kasten 3 abgedichtet.
[0064] Obwohl die Erfindung vorliegend anhand be-
vorzugter Ausführungsbeispiele beschrieben wurde, ist
sie darauf nicht beschränkt sondern vielfältig modifizier-
bar.

Verwendete Bezugszeichen:

[0065]

1 Dunstabzugshaube
2 Wrasenschirm
3 Lüfterkasten
4 Filtereinrichtung
5 Filtereinrichtung
6 Lüfter
7 Auslass
8 Innenwand
9 Innenwand
10 Innenwand
11 Innenwand
12 Abkantung
13 Innenraum
14 Filterträger
15 Auflageabschnitt
16 Oberfläche
17 Rückseite
18 Seitenwand
19 Dichteinrichtung
20 Ausnehmung
21 Ausnehmung
22 Kabelkanal
23 Kabelkanal
24 Seitenwand
25 Aufnahmeabschnitt
26 Ausnehmung
27 Befestigungselement
28 Schnapphaken
29 Lüfterträger
30 Ausnehmung

31 Basisabschnitt
32 Befestigungsabschnitt
33 Betätigungsmittel
34 zweiter Filterträger
35 Auflageabschnitt
36 Oberfläche
37 Rückseite
38 Seitenwand
39 Ausnehmung
40 Ausnehmung
41 Befestigungsabschnitt
42 Befestigungsabschnitt
43 Aufnahmeabschnitt
44 Seitenwand
45 Befestigungselement
46 Ausnehmung
47 Flansch
48 Steg
49 Schnapphaken
50 Ausnehmung
51 Verriegelungseinrichtung
52 Betätigungseinrichtung
53 Riegel
54 Riegel
55 Rahmen
56 Oberfläche
57 Befestigungsabschnitt
58 Lasche
59 Lasche

b Breite

b14 Breite

h14 Höhe

t14 Tiefe

b34 Breite

h34 Höhe

t34 Tiefe

M1 Montagerichtung

M2 Montagerichtung

Patentansprüche

1. Dunstabzugshaube (1) mit einem Lüfterkasten (3),
einer in dem Lüfterkasten (3) lösbar befestigten Fil-
tereinrichtung (5), einer Verriegelungseinrichtung
(51) zum Verriegeln oder Entriegeln der Filtereinrich-
tung (5) in dem Lüfterkasten (3) und einer Betäti-
gungseinrichtung (52) zum Betätigen der Verriege-
lungseinrichtung (51), wobei die Verriegelungsein-
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richtung (51) mittels der Betätigungseinrichtung (52)
relativ zu der Filtereinrichtung (5) für das Verriegeln
oder Entriegeln verlagerbar ist.

2. Dunstabzugshaube (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet dass, die Dunstabzugshaube (1)
einen ersten Filterträger (14), der an einer ersten
Innenwand (11) des Lüfterkastens (3) montiert ist,
und/oder einen zweiten Filterträger (34), der an einer
der ersten Innenwand (11) gegenüberliegenden
zweiten Innenwand (9) des Lüfterkastens (3) mon-
tiert ist, aufweist, dass die Filtereinrichtung (5) auf
den Filterträgern (14, 34) aufliegt, dass die Verrie-
gelungseinrichtung (51) lösbar in einen ersten Auf-
nahmeabschnitt (25) des ersten Filterträgers (14)
eingreift, und dass ein Befestigungsabschnitt (57)
der Filtereinrichtung (5) in einen zweiten Aufnahme-
abschnitt (43) des zweiten Filterträgers (34) ein-
greift.

3. Dunstabzugshaube (1) nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Filterträger (14, 34) leis-
tenförmig sind.

4. Dunstabzugshaube (1) nach Anspruch 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Filterträger (14,
34) jeweils einen Auflageabschnitt (15, 35) aufwei-
sen, auf dem die Filtereinrichtung (5) aufliegt.

5. Dunstabzugshaube (1) nach einem der Ansprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Betä-
tigungseinrichtung (52) einen Handgriff aufweist,
mittels dem die Verriegelungseinrichtung (51) von
einem verriegelten Zustand zu einem entriegelten
Zustand verlagerbar ist.

6. Dunstabzugshaube (1) nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass der Handgriff im verriegelten
Zustand bündig mit einer Oberfläche (56) der Filte-
reinrichtung (5) angeordnet ist.

7. Dunstabzugshaube (1) nach Anspruch 5 oder 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Betätigungsrich-
tung (52) ein Federelement aufweist, das die Verrie-
gelungseinrichtung (51) von dem entriegelten Zu-
stand in den verriegelten Zustand verlagert.

8. Dunstabzugshaube (1) nach einem der Ansprüche
2 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass der erste
Filterträger (14) derart ausgestaltet ist, dass dieser
einer Kontur der ersten Innenwand (11) des Lüfter-
kastens (3) folgt.

9. Dunstabzugshaube (1) nach einem der Ansprüche
2 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass der erste
Filterträger (14) zumindest eine Ausnehmung (26)
aufweist, die formschlüssig in zumindest ein an der
ersten Innenwand (11) vorgesehenes Befestigungs-

element (27) eingreift.

10. Dunstabzugshaube (1) nach einem der Ansprüche
2 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass der erste
Filterträger (14) zumindest einen Schnapphaken
(28) aufweist, der formschlüssig in zumindest eine
an einem Lüfterträger (29) der Dunstabzugshaube
(1) vorgesehene Ausnehmung (30) eingreift.

11. Dunstabzugshaube (1) nach einem der Ansprüche
2 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass der erste
Filterträger (14) eine Dichteinrichtung (19) aufweist,
die den ersten Filterträger (14) gegenüber zumin-
dest einem Kabelkanal (22, 23) abdichtet, der zwi-
schen dem ersten Filterträger (14) und der ersten
Innenwand (11) verläuft.

12. Dunstabzugshaube (1) nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass die Dichteinrichtung (19) ein
geschäumtes Kunststoffmaterial aufweist.

13. Dunstabzugshaube (1) nach einem der Ansprüche
2 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass der zweite
Filterträger (34) derart ausgestaltet ist, dass dieser
einer Kontur der zweiten Innenwand (9) des Lüfter-
kastens (3) folgt.

14. Dunstabzugshaube (1) nach einem der Ansprüche
2 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass der zweite
Filterträger (34) zumindest ein Befestigungselement
(45) aufweist, welches formschlüssig in zumindest
eine an einem Lüfterträger (29) der Dunstabzugs-
haube (1) vorgesehene Ausnehmung (46) eingreift.

15. Dunstabzugshaube (1) nach Anspruch 14, dadurch
gekennzeichnet, dass der zweite Filterträger (34)
zumindest einen Schnapphaken (49) aufweist, der
formschlüssig in zumindest eine an einem Lüfterträ-
ger (29) der Dunstabzugshaube (1) vorgesehene
weitere Ausnehmung (50) eingreift.
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